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re Vorarbeit, die einer ſo eindrucksvollen Feier Würde und 
1 ei gegeben hat, aber auch an das Lokalkomitee, das mit Eifer 
nd nn 1 herrlichen Erfolg vorbereiten half. 

1000 1 (henugtuung vernahm auch der Heilige Vater von dem 

„ul 3 hen, aus herzlicher Begeiſterung kommenden Empfang, der 
aller n als Kardinallegat des Stellvertreters Chriſti zuteil Needed 
il unn durch die Regierung Bayerns und den von treueſter Ergebung 
dragenen Willkommgruß des Bayeriſchen Miniſterpräſidenten, ſowie 9999 
de in großer Zahl die Feier miterlebenden Gläubigen, unter denen ſo viele 
chülreter erlauchter Geſchlechter mit den Biſchöfen, Abten und dem geſamten 
llerns dem Euchariſtiſchen Könige gehuldigt haben. ö 

Der Heilige Vater vereint deshalb ſeine Gebete mit jenen der Kongreß— 
alnehmer und fleht aus tiefſtem Herzen zu Gott, es möge der Dom von 
zheyer unter dem Schutze der Königin des Himmels immer mehr eine Stätte 
niget Andacht frommer Pilger werden und als Hort des heiligen katholiſchen 
glaubens die Jahrhunderte überdauern. 

Mit dieſen Wünſchen erteilt der Heilige Vater Eurer Eminenz und dem 
ganzen bayeriſchen Volke aus der Tiefe ſeines väterlichen Herzens den Apo— 
joliſchen Segen. 

Indem ich Sie bitte, den Ausdruck meiner beſonderen Verehrung ent— 
egennehmen zu wollen, zeichne ich, die Hände Eurer Eminenz küſſend, als 


Eurer Eminenz 
in Chriſto ergebenſter 
Seiner Eminenz are e 
Hochwürdigſtem Herrn 
Nihael Kardinal Faulhaber 
Erzbiſchof von München. 


130. Hirtenwort über den St. Raphaelsverein. zu verleſen vor der 
Predigt am Sonntag. 19. Oktober, vor dem st. Raphaels feſt. 

\ Im Laufe dieſer Woche, am 24. Oktober iſt das Feſt des Hl. Erzengels 
e. St. Raphael wird in der Kirche von jeher als der beſondere 
Jeſchützer der Reiſenden verehrt. Unter ſeinem Schutz hat ſich deshalb 
auch der im Jahre 1871 gegründete St. Raphaelsverein, zum Schutze katho— 
liſcher Auswanderer, geſtellt. N 

Die Aufgabe dieſes Vereins 
Heimat verlaffen und in fremde Länder, 
zu beraten auf dem Wege, in den Hafenſtädten, auf den Schiffen zu betreuen. 


der Raphaelsverein will beſonders Seelſorge ſein auf dem ſchweren Weg ins 
wi Land und in der Fremde den Anſchluß an eine katholiſche, womöglich 
eutſche, katholiſche Kirchengemeinde vermitteln. N 


iſt, alle diejenigen Katholiken, die ihre 
namentlich über die See auswandern, 
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Die Zahl der Auswanderer aus unſerem bayerischen Heimatland ift leider 
auch heute noch ſehr erheblich. In dem einen Jahr 1928 ſind mehr als 
10000 Bayern über die beiden Häfen Hamburg und Bremen ausgewandert, 
und dabei hat nicht der zehnte Teil die Beratungsſtellen des Raphgelsvereins 
zu Rate gezogen. Die meiſten haben, wie es ſcheint, von dem ſegensreichen 
Wirken dieſes Vereins überhaupt keine Kenntnis. 

Darum ſehen wir Viſchöfe von Bayern uns veranlaßt, neuerdings auf 
die Wohltat und das ſegensreiche Wirken des Raphaelvereins hinzuweiſen. 
Der Hauptſitz des Raphaelvereins iſt Hamburg, St. Raphaelsheim, Große; 
Allee 41. Dortſelbſt unterhält der Verein ein eigenes Hoſpiz. Ebenſo hat 
der Raphaelverein in Bremen, Falkenſtraße 49 eine eigene Kapelle mit eigenem 
Seelſorger und in faſt allen großen Hafenplätzen ſeine Vertrauensleute. 

In Bayern ſelbſt ſind Beratungsſtellen des Raphaelvereins mit den 
Geſchäftsſtellen der Diözeſan-Caritasverbände verbunden. Man wende ſich 
dorthin um Auskunft. Dieſe Stellen vermitteln auch den Verkehr mit den 
Hafenſtädten. Auswanderer der Erzdiözeſe München und Freiſing mögen ſich 
in ihrem eigenſten Intereſſe entweder unmittelbar oder durch ihr Pfarramt 
rechtzeitig an den Katholiſchen Caritasverband München, Heßſtr. 26 wenden. 
Dieſe Stelle kann zugleich Ratſchläge geben, inwieweit die Auswanderungs— 
luſtigen ebenſogut oder noch beſſer in unſerem deutſchen Vaterlande Gelegen— 
heit und Mittel zu neuer Siedlung haben. 

Wir weiſen bei dieſer Gelegenheit ferner hin auf „das Apoſtolat 
des Meeres“ in Bremerhaven, den Bund der katholiſchen deutſchen Seeleute 
und Schiffsangeſtellten. Da faſt genau die Hälfte der katholiſchen deutſchen Seeleute 
und Schiffsangeſtellten nach den Erfahrungen dieſes Verbandes Bayern ſind, ſei 
einerſeits die Unterſtützung des Apoſtolates des Meeres und ſeines katholiſchen 
Seemannsheimes „Meeresſtern“ in Bremerhaven durch Beitritt zum Apoftolat 
als zahlendes Mitglied empfohlen und anderſeits gebeten, Angehörige, die auf 
der See ſind oder zur See wollen, auf dieſen Bund der katholiſchen Seeleute 
aufmerkſam zu machen. (Anſchrift: Seemannspaſtor Reinhold, Bremer— 
haven, Katholiſches Seemannsheim). 


M. Card. Faulhaber. 


131. Atober⸗Roſenkranzandachten. 


Es beſteht Veranlaſſung neuerdings anzuordnen, daß im nächſten Monat 
Oktober in ſämtlichen Pfarrkirchen der Erzdiözeſe die Roſenkranzandachten 
wieder in der nämlichen Weiſe abzuhalten ſind, wie ſelbe in dem oberhirtlichen 
Erlaß vom 15. September 1886 vorgeſchrieben wurde. 


M. Dunſtmair, Generalvikar. Fiſcher. 


